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Besuch beim Kinderarzt:

Gute Vorbereitung vermeidet Stress

Anmoderation:

Die Geburt eines neuen Erdenbürgers ist Anlass zu großer Freude. Die Kleinen sorgen aber auch für Aufregung. So stehen für Vorsorgeuntersuchungen und Schutzimpfungen vor allem in den ersten Lebensmonaten viele Arztbesuche an. Wie man sich darauf vorbereitet und worauf man unbedingt achten sollte, erläutert Matthias Tüxen.

Länge: 1.59 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Zur Vorbereitung eines Kinderarztbesuches ist - so banal es klingt - ein Kalender generell sehr hilfreich. Denn gerade bei noch sehr kleinen Kindern liegen die Termine der Vorsorgeuntersuchungen sowie der Impftermine oft dicht beieinander. Mit den entsprechenden Eintragungen lässt sich alles besser koordinieren. Auch Notizen helfen, die vielen Fragen, die Eltern an den Arzt haben in der Aufregung nicht zu vergessen. Dr. Johanna Hoffmann, Ärztin im AOK-Bundesverband:
Dr. Johanna Hoffmann:

Wichtig ist es, auch jetzt aus Erfahrung von anderen, die sagen, die sitzen vor dem Arzt und wissen gar nichts mehr. Also: Sinnvoll ist es, die Fragen vorher aufzuschreiben und dann das Zettelchen zücken, wenn man da sitzt, dass man dann auch weiß, was man fragen soll.

Text: 
So zum Beispiel bei Auffälligkeiten, die Sie beunruhigen – Blässe oder Verhaltensweisen des Kindes. Generell vergeht in Wartezimmern die Zeit langsamer. Sollte es also einmal länger dauern, ist es ratsam, etwas zu Trinken und zu Essen für das Kind, ein Spielzeug und eventuell Wechselwäsche und Windeln dabeizuhaben. Was auch auf keinen Fall vergessen werden sollte, sind die Versicherungskarte, das gelbe Untersuchungsheft und der Impfpass.
Dr. Johanna Hoffmann:

Wenn Sie in der Zwischenzeit bei einem anderen Arzt waren, bei einem Facharzt, macht es Sinn, den Bericht für den Kinderarzt mitzunehmen. Also, wenn von anderer Seite irgendwo Informationen zusammen gekommen sind - die an den Kinderarzt weiterleiten. – Länge.

Text: 
Eltern sollten sich in die Situation der Kinder vor dem Arztbesuch hineinversetzen. Während man bei ganz kleinen Kindern nur versuchen kann, sie zu beruhigen und abzulenken, wachsen die Möglichkeiten mit dem Alter, sagt Dr. Johanna Hoffmann.
Dr. Johanna Hoffmann:

Da kann man versuchen, vorher mit einem Kinderbuch sich anzugucken, was auf die Kinder zukommt. Eventuell mit einem Arztköfferchen auch probieren, ein bisschen Arzt zu spielen und die Situationen durchzuspielen. Und die Kinder ganz ehrlich und offen darauf vorbereiten, was kommt. Auch, dass es mal wehtun kann, dass es mal piksen kann, damit die Kinder hinterher nicht enttäuscht sind oder ihr Vertrauen verlieren, wenn man ihnen was vorgemacht hat.

Text: 

Zu Hause sollte für Notfälle unbedingt eine Liste mit wichtigen Telefonnummern liegen.  Beispielsweise mit der Nummer des Kinderarztes, dessen Vertretung außerhalb der Sprechstundenzeiten sowie der Giftzentrale oder der Feuerwehr.


